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Elektro-Ladesäulen in der Tiefgarage 
Marktplatz
(BW) Die Stadt Pfullingen hat zwei weitere Elektro Ladestationen 
installiert. Die beiden Ladesäulen der Fair Energie stehen in der 
Tiefgarage Marktplatz und werden zu 100% mit Ökostrom aus 
der Echaz betrieben. Beide Säulen verfügen über einen Lade-
punkt à 22kW das heißt ein Elektrofahrzeug kann in etwa drei 
bis vier Stunden aufgeladen werden. Aber auch schon für den 
kurzen Besuch beim Frisör oder zum Bäcker kann sich das kurze 
Aufladen lohnen.
Das Auftanken funktioniert ganz einfach mit der Ladekarte oder 
alternativ über eine App auf dem Smartphone, haben sie die App 
nicht installiert dann hilft auch der QR-Code den man mit dem 
Handy an der Ladesäule einscannen kann. 
Die Karte können potenzielle Nutzer der Ladesäulen bei der Fair-
Energie beantragen. Diese ist roaming-fähig, das heißt mit dieser 
Karte kann man auch an anderen Ladesäulen, die nicht von der 
FairEnergie betrieben werden, Strom beziehen. 
Insgesamt gibt es im Pfullinger Stadtgebiet jetzt 8 Ladesäulen von 
unterschiedlichen Anbietern. „Die Stadt geht damit einen weiteren 
Schritt in Richtung neue Mobilitätskonzepte, die allesamt nur mit 
einem entsprechenden Ausbau der Ladeinfrastruktur funktionieren 
kann,“ so Bürgermeister Schrenk bei der Einweihung der Lade-
stationen. Außerdem will die Stadt selbst in naher Zukunft drei 
Elektrofahrzeuge anschaffen.

MARKTGEFLÜSTER
Eigentlich steht an dieser Stelle 
das Zitat eines Menschen, der 
auf einem der Marktplätze 
in der Region unterwegs ist 
und sich unterhält. Eigentlich. 
Aber heute hört Urschel die 
Marktfrau niemanden, den 
sie zitieren kann. Nein, Ur-
schel ist nicht schwerhörig. 
Urschel steht mitten auf dem 
Pfullinger Marktplatz und kann 
Niemanden zitieren, weil keiner 
da ist. Gähnende Leere am 
Samstagvormittag. Halt, doch, 
da kommt Jemand! Was für ein 
Glück, es sind sogar ganze zwei 
Menschen unterwegs und sie 
sprechen miteinander:
„Sag au, wo send die denn älle?“

„Ha, beim eikaufa. Hier in dr Innenstadt kriegsch ja nix meh. Es 
hend scho wieder zwoi Läda dicht gmacht und bald mached no 
meh zu.“
„Aber warum denn? I han doch do immer eikaufd!“
„Des isch wäga de jonge Leit. Woisch, die kaufed doch heit älles 
im Internet, koi Wonder missed die Läda zu macha.“

Richtig, die jungen Leute kaufen heute viel im Internet ein. Also 
nehme man den jungen Leuten doch bitte endlich die Computer weg 
und zerschneide diese seltsamen WLAN-Kabel, durch die sich das 
Teufelszeug namens Internet in die Häuser schleicht. Sündenbock 
gefunden, Problem gelöst! Ihr lieben treuen Einzelhandels-Kunden, 
ganz so einfach ist es dann doch wieder nicht!

Erstens kaufen nicht nur die Jungen online ein, sondern auch 
die ältere Generation. Zumindest diejenigen, die in der Lage 
sind, einen PC zu bedienen und die wissen, wie man einen Chip 
Tan-Generator im richtigen Winkel an den Monitor hält. Na gut, 
es sind wohl doch nicht so viele. Sei`s drum. Viele Produkte sind 
im Internet einfach günstiger, da kann man es den Konsumenten 
kaum verübeln, dass sie lieber diese Einkaufs-Variante wählen.
Zweitens gibt es Hauseigentümer auf dem Pfullinger Marktplatz, 
die ihr Gebäude lieber leer stehen lassen, als es zu vermieten. 
Womit wir wieder beim Thema der vorherigen Ausgabe des Pfullin-
ger Journals wären: Häuser sind dazu da, bewohnt und genutzt 
zu werden. Wer keine Lust hat zu vermieten, der verkaufe doch 
bitte seine Immobilie, erfreue sich am Geld und freue sich an der 
Freude des Käufers, der einen Nutzen am Objekt hat.
Drittens hat die Stadt den Bau und die Verwaltung des neuen 
Einkaufszentrums an eine Immobilien-Gruppe vergeben. Diese 
wiederum hat keinerlei Interesse daran, die leerstehenden 
Ladeneinheiten zu moderaten Preisen zu vermieten und lässt 
diese lieber leer stehen. Die Investorengruppe scheint mit dem 
Einkaufszentrum andere Interessen zu verfolgen als die einer 
Innenstadt-Belebung.

Wer hat Schuld an den Leerständen?
So schön das auch wäre, ein alleiniger Verantwortlicher für die 
Leerstände auf dem Marktplatz ist einfach nicht auszumachen. 
Offensichtlich gibt es keinen Bedarf an weiteren Einkaufsläden, 
zudem hat Pfullingen das volle Sortiment an Supermärkten und 
Läden für den täglichen und nicht-alltäglichen Bedarf schon 
außerhalb der Innenstadt zu bieten.
Als Ort zum Flanieren und Genießen ist der Marktplatz bei Märkten 
und Events aber immer gut besucht. Also her mit der Gastrono-
mie! Wie wäre es zum Beispiel mit einer gemütlichen Weinstube 
oder einem großen Café? Da soll ja was in Planung sein. Und falls 
dann auch die interessierten Gastronomen an überhöhten Preisen 
scheitern, müsste man vielleicht doch mal die Hausbesetzer aus 
Reutlingen engagieren!

Bis bald, vielleicht auf ein Glas Wein auf dem Marktplatz…
Urschel, die Marktfrau

P.S: Urschel freut sich über Kommentare und Anregungen zu allen 
möglichen Themen! Haben Sie was auf dem Herzen was Sie schon 
immer mal loswerden wollten... Schreiben Sie ihr unter: info@
pfullinger-journal.de Stichwort: Marktgeflüster.

Karl-Jürgen Oehrle Stadtbaumeister, Sonja Seeger Stadtwerke, 
Bürgermeister Michael Schrenk, Günther Stumpfernagel Fair-
Energie vor der neuen Ladesäule in der Tiefgarage Marktplatz.
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Fuß vom Gas – 
Schilder an der Stuhlsteige
(BW) Die Stuhlsteige von Pfullingen nach Genkingen ist ein vielbe-
fahrener Albaufstieg: Die Verkehrssituation dort ist manch einem 
Pfullinger schon länger ein Dorn im Auge. In einer Statistik des 
Landratsamtes Reutlingen weist die Straße seit dem Jahr 1982 
die traurige Unfallbilanz von 14 Toten und 50 Verletzten auf. Der 
Gemeinderat hatte deshalb gefordert, dass hier ein Tempolimit 
eingeführt werden muss. Trotz der erschreckenden Unfallbilanz 
kamen aber Vertreter des Landratsamtes und des Polizeipräsi-
diums Reutlingen bei einem Vororttermin am 10. April 2019 zum 
Ergebnis, dass keine Mängel im Verkehrsraum festgestellt werden 
können, sondern dass die tragischen Einzelunfälle auf individuelles 
Fahrverhalten der Fahrzeugführer zurückzuführen sind. 
Das heißt, dass auf der Steige so häufig Unfälle passieren, liegt, 
nach Einschätzung der Verkehrsexperten, ausschließlich an der 
nicht angepassten Geschwindigkeit der einzelnen Fahrer. Die 
Verkehrskommission empfahl deshalb der Stadt Pfullingen die 
Aufstellung von Hinweisschildern, um damit die Verkehrsteil-
nehmenden zu sensibilisieren und auf die Gefahrensituation 
hinzuweisen. Der Gemeinderat hat daher in seiner Sitzung am 4. 
Juni 2019 beschlossen Hinweisschilder, die auf die Unfallgefahr 
hinweisen, auf Kosten der Stadt Pfullingen aufzustellen. Jetzt 
wurden vier solcher Schilder aufgestellt, zwei in Fahrtrichtung 
Genkingen und zwei von oben kommend Richtung Pfullingen. 
„Wir haben unser Möglichstes getan und appellieren nun an die 
Vernunft der Fahrer ihre Geschwindigkeit anzupassen“, so Bür-
germeister Michael Schrenk. Dadurch, so hofft Schrenk, können 
nicht nur Unfälle vermieden werden, sondern durch die angepasste 
Fahrweise wird auch die Lärmbelästigung für die Bewohner am 
Ahlsberg deutlich reduziert.

Die Schilder sollen nun bis Ende Oktober aufgestellt bleiben, 
dann gehen sie in Winterruhe, und werden erst wieder nächstes 
Jahr im Mai aufgestellt. „Das hilft gegen den Gewöhnungseffekt“, 
so Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf. Allerdings werde man 
auch weiterhin die Verkehrssituation an der Stuhlsteige genau 
beobachten, um gegebenenfalls noch einmal beim Landratsamt 
vorstellig zu werden. (Bild: Bürgermeister Michael Schrenk und 
Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf)

Volkshochschule Pfullingen ist jetzt
Prüfungscenter für Büropraxis
(pr) Die Volkshochschule Pfullingen ist nun zertifiziertes Schu-
lungs- und Testcenter für den European Computer Passport, der 
bundesweit hohes Renommee genießt. Der erfolgreiche erste 
Prüfungsdurchgang im Kurs „Büropraxis – Beruflicher Wiederein-
stieg für Frauen“ demonstriert dabei die pädagogische Qualität 
der Bildungseinrichtung.

„Die Halbwertszeit des Wissens wird durch die rasanten Ent-
wicklungen im Arbeitsmarkt immer kürzer“, erklärt Alexander 
Tomisch stellvertretender Leiter der Vhs und betont, „nach einer 
längeren Pause durch beispielsweise Schwangerschaft, berufliche 
Veränderung oder Erkrankung fällt es vielen schwer wieder im 

Neue Himmelsliege 
am Wanderparkplatz Urselberg
(MS) Wie bereits im letzten Sommer möchte der Jugendgemein-
derat der Stadt Pfullingen (JGR) auch dieses Jahr den Bürgerin-
nen und Bürgern, besonders aber auch den Jugendlichen, neue 
Sitzgelegenheiten zur Verfügung stellen.
So wurde in der letzten JGR Sitzung im Mai beschlossen, dass die 
Halbrundbank im Schlösslespark, die 2018 aufgestellt wurde, um 
ein Element erweitert werden soll. Woraufhin die Firma Holzbau 
Pfeiffer beauftragt wurde diese Bank herzustellen. 
Matthias Pfeiffer informierte den JGR bereits im Frühjahr, dass 
er beim Frühlingserwachen, das am 31.03.19 stattfand, eine 
Himmelsliege zur Schau baut und diese anschließend dem JGR 
stiften möchte. Der JGR nahm dieses Geschenk sehr gerne an und 
kümmerte sich um die Suche nach einem geeigneten Standort für 
die fast 1,50 Meter breite Himmelsliege. Nach Besichtigung und 
Abwägung verschiedener Standorte in Pfullingen, entschied sich 
das junge Gremium schließlich für den Standort am Wanderpark-
platz unterhalb des Spielplatzes am Urselberg. 

Die beiden Jugendgemeinderäte Michael Schwarz und Kiara 
Gärtner sind begeistert von der super bequemen Liege und dem 
wunderschönen Ausblick, den man von diesem Standort aus über 
die Stadt bis zum Georgenberg hat. Auch Matthias Pfeiffer freut 
sich sehr, dass seine Himmelsliege nun an einem solch schönen 
Standort steht. (Bild v.l.n.r.: Michael Schwarz, Kiara Gärtner, Bernd 
Pudelko und Matthias Pfeiffer)

REPARATUREN/RENOVIERUNG
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Türen und Möbeln ■ Leimen von Stühlen, Sesseln oder Schubladen ■
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Uhlandstraße 67 · 72793 Pfullingen · � 0 71 21/79 92 88
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kaufmännischen Bereich Fuß 
zu fassen.“ Tomisch kann die 
Sichtweise von Unternehmen 
nachvollziehen, welche eine 
Mitarbeiterin brauchen, die 
bereits über die relevanten 
Kompetenzen verfügt und nicht 
erst noch eingearbeitet werden 
muss. „Unser Kursangebot 
schlägt hier eine Brücke in den 
Arbeitsmarkt, welche von Teil-
nehmerinnen sowie Unterneh-
men große Akzeptanz erfährt.“ 

Dass die vhs Pfullingen nun 
sogar zum offiziellen Testcenter 
für Xpert-Zertifikate geworden 
ist, verdankt sie einem Team 
aus hochkompetenten Dozen-
ten. Bettina Zeller hat dabei die 
Funktion einer Klassenlehrerin 
übernommen. Die Fachfrau 
für alle gängigen Office-An-
wendungen ist weit mehr als 
fünfundzwanzig Jahre dabei 
und wird von Firmen aus allen 
Winkeln Baden-Württembergs 
angefragt. „Die Arbeit hier an 
der vhs Pfullingen ist für mich 
ein bisschen Heimat“, erklärt 
sich Bettina Zeller. Sie genießt 
bei ihren SchülerInnen hohe 
Anerkennung. Und umgekehrt 
freut sie sich selbst mit über 
den Erfolg ihrer Schützlinge. 
„Solche fachlichen Erfolge und 
zwischenmenschliche Momen-
te machen meinen Job zum 
Besten der Welt. Da kann man 
den nächsten Kursbeginn im 
September kaum erwarten", 
freut sich die Dozentin.
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(SH) Wenn acht Männer an einem heißen Sommertag in Ganzkör-
peranzug und Gummistiefel, mit Helm und Stirnlampe auf dem 
Kopf voller Tatendrang durch bauchhohe Brennnessel Richtung 
Berghang stapfen, bewaffnet mit Hammer, Meisel, Eimer und 
Drahtseil, kann das nur eins bedeuten: sie sind krank - unheil-
bar krank. Höhlenvirus lautet die Diagnose. Das Leitsymptom 
dieser Erscheinung ist leicht auszumachen: großes Interesse 
an der Entdeckung und Erforschung unterirdischer Hohlräume. 
Angesichts der geologischen Gegebenheiten auf und am Fuße der 
Schwäbischen Alb, ist es nicht verwunderlich, dass der sogenannte 
Höhlenvirus in unserer Region verbreitet vorzufinden ist.

Forscherdrang trifft Naturschutz
Die „infizierten“ Höhlenforscher sind organisiert in Vereinen: 
die „Höhlenforschungsgruppe Pfullingen e.V.“ entstand vor 30 
Jahren aus einer Interessensgemeinschaft von Lichtensteiner 
und Pfullinger Höhlenforschern und hat heute über 50 Mitglieder. 
Der Verein arbeitet eng zusammen mit der „Arbeitsgemeinschaft 
Höhle und Karst Grabenstetten e.V.“, die seit 1973 besteht und 170 
Mitglieder zählt. Eine der Hauptaufgaben des Pfullinger Vereins ist 
die Dokumentation und Erforschung von über 80 Höhlen im Kreis 
Reutlingen. Die geologischen, hydrologischen und biologischen 
Beschaffenheiten einer Höhle werden untersucht, Höhlenpläne 
angefertigt und stetig neue unterirdische Hohlräume gesucht. Die 
Ergebnisse dieser Forschungen werden an Behörden und Institute 
weitergeleitet und teilweise in Fachzeitschriften publiziert. Im 
Bewusstsein darüber, dass jeder Besuch einer Höhle ein Eingriff 
in deren empfindliches Ökosystem ist, gehen die Vereinsmitglie-
der bei der Erforschung einer Höhle immer sehr vorsichtig vor. 

Besonders wichtig ist ihnen 
deshalb auch die Einhaltung der 
Fledermausschutzzeit.

Durch Selbststudium 
zu Experten
Auch wenn keinerlei Fahrzeuge 
für das Vordringen in eine Höhle 
genutzt werden, spricht man 
korrekterweise vom Befahren 
einer Höhle. Nimmt man es 
ganz genau, müsste es wohl 
eher Bekrabbeln heißen. Häufig 
kommen die Höhlenforscher 
nur durch schmale Öffnungen 
und Wasser befüllte Gänge 
vorwärts. Wer Platzangst hat 
oder kälteempfindlich ist, ist 
hier definitiv fehl am Platz. Es 
braucht schon eine gehörige 
Portion Mut und Knowhow 
für die Befahrung einer Höhle, 
die nicht, wie die Bären- oder 
Nebelhöhle, mit Treppenstufen 
und Geländern nachgerüstet ist. 
Die Risiken durch Unterkühlung, 
Sturzgefahr oder Hochwasser 
sind nicht zu unterschätzen, 
deshalb legt der Pfullinger 
Höhlenverein großen Wert auf 
eine umfassende Ausbildung, 
die schon an Jugendliche ver-
mittelt wird. 

Das Wissen über Höhlen und 
deren Befahrung haben sich 
die Vereinsmitglieder über viele 
Jahre hinweg selbst angeeignet. 
Die Hobby-Forscher stehen 
in ständigem Austausch mit 
anderen Höhlengruppen und 
haben einige Mathematiker, 
Physiker und Geologen in den 
eigenen Reihen, die bei der 
wissenschaftlichen Aufberei-
tung der gesammelten Daten 
helfen. Inzwischen kommen 
auch technische Hilfsmittel 
zum Einsatz, um beispielsweise 

Höhlenforschung: 

Dem Echaz-Großhöhlensystem auf der Spur

den Kohlendioxidgehalt der Luft in den Höhlen über längere Zeit 
aufzeichnen zu können.

Die Föhnerquelle in Honau birgt Geheimnisse
Ebensolche Daten sammelt die Gruppe momentan bei ihrem 
neuesten Projekt: die Suchgrabung an der Föhnerquelle in Honau. 
Hinter dem Wanderparkplatz unweit der Echazquelle befindet sich 
ein zunächst unscheinbares Loch, aus dem gelegentlich Wasser 
austritt: die Föhnerquelle. Frank Schüler, Vorsitzender der Höh-
lenforschungsgruppe Pfullingen e.V., beobachtet die Föhnerquelle 
seit rund 40 Jahren, so lange ist er nach eigener Aussage schon 
mit dem Höhlenvirus infiziert. 2008 stellte er zum ersten Mal 
erfolglos einen Grabungsantrag bei den Behörden. 2015 versuchte 
er gemeinsam mit der Arge Grabenstetten erneut sein Glück und 
erhielt alle erforderlichen Genehmigungen. „Die Behörden haben 
erkannt, dass das hier keine Abenteuer-Lausbuben-Aktion ist, 
sondern dass wir ernsthafte wissenschaftliche Arbeit betreiben“, 
erklärt Schüler. Seither geht es rund an der Quelle: die Höhlenfor-
schungsgruppe hat sich bereits 40 Meter tief in den Hangschutt 
hinter der Quelle vorgegraben. Warum das Ganze? Die Forscher 
vermuten eine größere Höhle, die sich irgendwo hinter der Quelle 
befindet.

Viele Hinweise auf eine große Höhle
Diese Vermutungen gründen auf verschiedenen Beobachtungen. 
Die Föhnerquelle ist eine periodische Quelle, da sie nur zeitwei-
se Wasser ausschüttet. Im Sommer bläst eiskalte Luft aus der 
Quellöffnung, im Winter wird die draußen wärmere Luft in den 
Berg hinein gesaugt. Dies ist ein Indiz dafür, dass sich im Berg 
Hohlräume mit mindestens einer oberen Öffnung befinden. Au-
ßerdem haben am sogenannten „Aufberger Loch“ Färbeversuche 
mit Wasser stattgefunden. Das Aufberger Loch ist eine riesige 

Doline am Kalkofen mit circa 
40 Meter Durchmesser und 17 
Meter Tiefe. Das dort gefärbte 
Wasser ist zur Föhnerquelle 
abgelaufen. Um die potentielle 
Höhle zu finden, wird ein Such-
stollen hinter dem Quellaustritt 
gegraben. Dieser Suchstollen 
wird bis auf den gewachsenen 
Fels in den Berg getrieben, 
in der Hoffnung, dort auf die 
offene Quellspalte zu treffen. 
Die Quelle selbst wird hierbei 
nicht verändert. Der Hang-
schutt wird durch den Verbau 
von Stahlprofilen stabilisiert. 
Diese Leitplankentechnik wurde 
schon bei Grabungen am Blau-
topf angewandt. Die Grabung 
selbst bedeutet harte körper-

Frank Schüler, Andreas Schober und Micheal Hottinger mit einem 
Sinterstein, ein Hinweis für eine Höhle. (Foto: Sandra Hespeler)

Fotos von den Grabungen von Andreas Schober.
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IHR PARTNER RUND UM AUSBAU UND FASSADE  

 

Besuchen Sie 
unsere große 
Ausstellung 
„Raumambiente“
Achalmstr. 95 

Projektwochen im Hägle- und im Waldkindi:

Schätze der Natur
(SH) Alle 2 Jahre beschäftigen sich die Kinder und Erzieherinnen 
des Hägle-Kindergarten in Pfullingen mit dem Thema „Schätze 
der Natur“. Und wo findet man diese Schätze am besten? Klar, 
draußen natürlich. Deshalb heißt es vier Wochen lang für die Kinder: 
Gummistiefel an, Sonnenhut auf und raus! Während dieser Zeit 
findet der Kindergartenbetrieb komplett im Freien statt. Rund 
um die Fischerhütte dürfen die Kinder am Bach spielen, Tiere 
sammeln und begutachten, Staudämme bauen, den Schwillehof 
besuchen, das Waldgebiet rund ums CVJM-Freizeitheim erkunden 
und Wanderungen über Wiesen machen. Klar, dass es hierbei viel 
Spannendes zu entdecken gibt. Am Elternbesuchstag dürfen die 
Kinder dann gemeinsam mit den Eltern Aufgaben in der Natur 
lösen und die entdeckten Schätze zeigen. Zum 12. Mal fanden 
die Naturwochen in diesem Jahr statt. Heike Reiff, Leiterin des 
Hägle-Kindergarten, ist immer noch begeistert und erstaunt, wie 
viel Spaß die Kinder dabei haben: „Die Kinder vermissen keinerlei 
Spielsachen. Wir brauchen auch keine Themen vorzugeben, die 
ergeben sich von selbst in der Natur. Es ist einfach rundum schön!“

Wie Menschen früher lebten
Bei den diesjährigen Projektwochen des Waldkindergarten wa-
ren ganz menschliche Themen angesagt. Die Erzieherinnen und 
Kinder gingen der Frage nach, wie die Menschen früher lebten. 
Zwei Wochen lang herrschte Ausnahmezustand im Pfullinger 
Tannenwald. In vier kleinen Gruppen beschäftigten sich die Kin-
der mit dem Leben vor 100 Jahren, zur Ritterzeit, zur Steinzeit 
und bei den Indianern. Wie hat 
die Uroma gekocht und gewa-
schen? Was waren die Aufgaben 
eines Ritters? Was aßen Stein-
zeitmenschen? Wie stellten 
Indianer ihre Kleidung her? 
Die Kinder bauten Ritterburgen 
aus Holz, stellten steinzeitli-
ches Werkzeug her, übten den 
Regentanz und befragten ihre 
Omas. Außerdem wurden zum 
Thema passende Ausflüge un-
ternommen in die Bärenhöhle, 
ein Bauernhofmuseum, zu einer 
Burg und zu den Wasserbüffeln. 
So gab es am abschließenden 
Eltern-Besuchstag viel zu er-
zählen und zu zeigen. Auch hier 
waren sich alle Beteiligten einig, 
dass sich die Projektwochen 
gelohnt haben: „Es braucht 
viel Vorbereitungszeit, aber die 
Kinder haben so viel Spaß an 
der Sache, dass es sich immer 
wieder lohnt“, freut sich Wald-
pädagogin Julia Döffinger.

liche Arbeit. Um diese zu erleichtern wurde inzwischen eine 
Transportbahn angebracht, mit der der Schutt eimerweise aus 
dem Stollen transportiert wird und außerhalb dann 70 Meter am 
Drahtseil den Hang hinab saust zum bereitstehenden Container.

Ein Sinterstein macht Mut
Bei der Grabung müssen laufend Entscheidungen getroffen wer-
den, da sich die Sachlage und die Bedingungen stündlich ändern 
können. Deshalb ist teamfähigkeit für alle, die beim Graben helfen 
oberstes Gebot. „Immer dem Luftzug nach“ lautete die Devise 
zu Beginn der Grabung. Zwischendurch entschied man, besser 
dem Wasser zu folgen, bis dieses dann aus mehreren Richtungen 
floss, vermutlich weil ein großer Felsblock den Weg versperrte. 
Also wieder dem Luftzug nach geradewegs auf den Felshang zu. 
Nicht nur bergbauspezifisches Wissen ist gefragt, sondern auch 
Geduld. Wie lange es noch dauert, bis die Höhlengräber auf das 
weiße Jura Beta Gestein treffen und dort hoffentlich auf einen 
Höhlenzugang, weiß keiner. Vielleicht ein paar Wochen, vielleicht 
auch ein paar Jahre. Mut zum Weitergraben macht ein besonderer 
Fund: Nach einem Hochwasser hatte es große Steinbrocken in den 
gegrabenen Gang gespült, darunter auch eine Sinterplatte. Dies ist 
ein Wand-Tropfstein, der nur in einer Höhle entstanden sein kann.
Über den aktuellen Stand der Grabung kann man sich jederzeit 
an einer Info-Tafel am Wanderparkplatz in Honau informieren. 
Das Team freut sich auch über aktive Mithilfe, aber Vorsicht: der 
Höhlenvirus ist äußerst ansteckend!
www.hfgp.de	 www.arge-grabenstetten.de

Aufgeblättert 
im Wind
Literatur 
im Klostergarten

(FV) Auch in diesem Sommer la-
den VHS und Neske-Bibliothek 
wieder zu „Literatur und Limo“ 
in den Klostergarten ein: Lite-
ratur und Spritziges an diesem 
idyllischen Ort – wie in den Zei-
ten der Verlegerfamilie Neske. 
Am Sonntag, 4. August, um 
15.30 Uhr liest Felicitas Vogel, 
Kuratorin der Neske-Bibliothek. 
„Aufgeblättert im Wind“ werden 
Briefe und Texte von Geistes-
größen wie Ernst und Karola 
Bloch oder Inge und Walter 
Jens, aber auch eine Erinnerung 
an einen Besuch von Martin Hei-
degger. Ihm widmete Brigitte 
Neske einige von seiner Philo-
sophie inspirierte Gedichte, die 
atmosphärisch die Erinnerung 
an die Besuche der prominen-
ten Gäste im Kloster Pfullingen 
aufscheinen lassen. 

Bei Regen finden die Veran-
staltungen in der Klosterkirche 
statt. 
Eintritt: 4.- (inkl. Limo). 
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen

11.06.	Gertrud 
Margarete Fink 
geb. Werner, 
Hohmorgenstraße 15

11.06.	Ursula 
Sieglinde Faiß 
geb. Maier, 
Hohmorgenstraße 15

12.06.	Helmut Wilhelm 
Heinlin
Römerstraße 43

15.06.	Margarete 
Johanna Bosch 
geb. Jäger, 
Große Heerstraße 9

19.06.	Giovanni Liberato 
Decarolis
Wolfgangstraße 3

25.06.	Maria Rambow 
geb. Hölz, 
Hohmorgenstraße 15

27.06.	Gertrud Maria 
Kosminski 
geb. Speidel, 
Steinenbolstraße 38

30.06.	Johanna 
Erika Boley
geb. Wenske, 
Römerstraße 50

12.07.	Elisabetha Altenhof 
geb. Maier, 
Ziegelhüttestraße 46, 
72770 Reutlingen

15.07.	Gerlinde Grözinger 
geb. Seybold, 
Römerstraße 50 

18.07.	Lisa 
Hildegard Lutz
Hohmorgenstraße 15 

Geburten
in Pfullingen

26.05.	Leni Fink
Tochter von Sabriye, 
geb. Kaya und Steffen 
Fink, Maustäle 15.

03.06.	Elián Yael Pérez 
Rodriguez,
Sohn von Carina, 
geb. Hipp und Yasser 
Pérez Rodriguez, 
Karl-Kuppinger-Str. 64

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie doch einfach eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung 
ist kostenlos.

Eheschließungen
in Pfullingen

03.07.	Sarah Braun und 
Manuel Nico Bader, 
Im Kühnenbach 31

05.07.	Antonija Šutić und 
Ciprian Bud, 
Bollstraße 98

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

08.08.	Doris und Horst 
Traub

08.08.	Ingrid und Karl 
Preusch

10.08.	Elissavet Orfanidou 
und Pollikarpos 
Orfanidis

15.08.	Ingrid und Georges 
Vasseur

18.08.	Sebiha und Nazmi 
Toprakseren

Diamantene
Hochzeiten 
in Pfullingen
02.08.	Maria Alexandridou 

und Avesalom 
Alexandridis

12.08.	Christa und Gerhard 
Fuchs

17.08.	Inge und Klaus 
Bohring

21.08.	Sieglinde und Kurt 
Preusch

24.08.	Susanne und Karl 
Eith

28.08.	Ingeborg und 
Johannes Klemp

29.08.	Elisabeth und 
Alfons Welle

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

28.08.	Inge und Kurt Horn

Gnadenhochzeit 
in Pfullingen

01.08.	Rosa und Wilhelm 
Mollenkopf

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

01.08.	80J.	Gertrud 
Kromer,

02.08.	90J.	Johanna 
Dollinger,

03.08.	85J.	Lore Binsch,
03.08.	80J.	Margarete 

Renz
04.08.	80J.	Anna Folberth
04.08.	70J.	Waldemar 

Krieger
04.08.	95J.	Hildegard 

Raisch
07.08.	70J.	Traude 

Spardella
10.08.	85J.	Irmgard Betz
12.08.	75J.	Gabriele 

Schmid
14.08.	85J.	Christine Hild
15.08.	75J.	Günter Bühler



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 7

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Sonnenschutz

Mittwoch, 8. Mai 2019 17:54:47

15.08.	85J.	Rosemarie Maier
15.08.	85J.	Andreas Muhr
16.08.	75J.	Waltraut 

Frietsch-Geier
16.08.	80J.	Annemarie 

Kehrer,
17.08.	75J.	Francesco 

Carpentieri
18.08.	75J.	Bodo Neumann
19.08.	70J.	Christine 

Horvais,
19.08.	75J.	Jürgen Krämer
19.08.	70J.	Gerd van 

Severen
19.08.	70J.	Ismet Yürek
20.08.	75J.	Hansjürgen 

Schmidtmann
20.08.	70J.	Ursula Wohnus
22.08.	80J.	Dieter Rapp
23.08.	70J.	Ingrid Enzmann
23.08.	90J.	Horst Strelow
24.08.	90J.	Hans Wagner
25.08.	75J.	Helga Pathel
26.08.	75J.	Margarete Galla
26.08.	70J.	Evelyn Kupriss
28.08.	85J.	Helmut Denner
28.08.	70J.	Nazif Muratovic
28.08.	70J.	Dietgard 

Schepper,
29.08.	80J.	Herbert Hoch
31.08.	85J.	Maria Luise 

Fuhr,
31.08.	80J.	Gudrun 

Krautter,
31.08.	90J.	Johann Muhr
31.08.	80J.	Werner 

Mutschler
31.08.	90J.	Barbara Oswald

Sterbefälle
in Lichtenstein
17.06.	Rudi Riemer, 

Sonnenhalde 21, 
Lichtenstein

24.06.	Alois Johann 
Kraus, 
Gießsteinstraße 21, 
Lichtenstein

29.06.	Rolf Ernst Volk, 
Panoramastraße 22, 
Lichtenstein 

30.06.	Käthe Emma 
Wißmann, 
geb. Wiesberger, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

06.07.	Waltraut 
Müllerschön, 
geb. Haux, Im Rohner 
11, Lichtenstein

11.07.	Käthe Ingrid Betz, 
geb. Dietrich, 
Heerstraße 25, 
Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein

08.05.	Rebekka Marta 
Luise,
Tochter von Tabea 
Christine, geb. Keppe-
ler und Lukas Martin 
Otto Schwenk, 
Baderstr. 31.

11.05.	Kalle
Sohn von Lena, geb. 
Walter und Tillmann 
Arnd Schneider, 
Hauffstr. 42.

19.05. Jannis Kurtze
Sohn von Ramona 
Guttschau und 
Stephan Kurtze, 
Goldammerweg 1.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

21.06.	Sarah Stickel und 
Patrick Wolfgang 
Denz, 
Vogelsang 6, 
Lichtenstein 

05.07.	Maria Elisabeth 
Jung, Karlsruhe 
und Wolfgang Horst, 
Kantstraße 13, 
Lichtenstein

06.07.	Maria Karin 
Lehmann und Florian 
Schlopath, 
Gießsteinstraße 17, 
Lichtenstein

06.07.	Jasmin Tanja Jungel 
und Manuel Markus 
Hohloch, 
Hessestraße 26, 
Lichtenstein

06.07.	Maria Madeleine 
Roth und Helmuth 
Adrian Rausch, 
Maierwiesenweg 1, 
Lichtenstein

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

17.08.	Wilhelm-Friedrich 
und Martha-
Katharina Maurer
Unterhausen

22.08.	Jürgen und Helga 
Lohse 
Unterhausen

22.08.	Albrecht und Traude 
Reule 
Göllesberg

Diamantene 
in Lichtenstein

21.08.	Gerhard und 
Elfriede Schult
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

01.08.	85J.	Hanna Groß 
Honau

03.08.	80J.	Marliese Danz 
Holzelfingen

09.08.	90J.	Eva Glöckler 
Honau 

13.08.	80J.	Marianne Klara 
Tusak 
Unterhausen

14.08.	85J.	Ruth Bertsch 
Unterhausen

17.08.	80J.	Hartmut 
Drechsler 
Unterhausen

18.08.	80J.	Werner 
Waizmann 
Unterhausen

26.08.	80J.	Paul Klein 
Holzelfingen

27.08.	85J.	Gerlinde 
Gekeler 
Holzelfingen

28.08.	80J.	Roland 
Puschmann 
Unterhausen

31.08.	90J.	Erika Müller 
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.



Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

8 Dromnomgucker

Fast jeder geht mal in Urlaub und lässt die Wohnung allein zurück. 
Mit dem Wegfahren erlöschen aber nicht die Pflichten, die mit der 
Wohnung verbunden sind.

Post und Kehrwoche
Während der Abwesenheit kommen mit der Post oder mit den 
vielen Austrägern weiterhin eine Menge Zeitschriften und Re-
klamezettel und die sollten täglich so verarbeitet werden, dass 
niemand sieht, dass die Wohnung gerade leer steht. Ein über-
quellender Briefkasten lockt Einbrecher an. Entweder bitten Sie 
einen Nachbarn den Briefkasten zu leeren oder Sie haben einen 
solchen Einwurfschlitz in der Haustüre, durch den man auch von 
außen nicht sehen kann, dass sich am Boden die Post stapelt.
Wenn Sie allerdings eine Klage, eine Kündigung oder einen Mahn-
bescheid erwarten, sollten Sie eine Person mit der Durchsicht Ihrer 
Post beauftragen, um nicht irgendwelche Fristen zu versäumen.

Die mit der Wohnung verbundenen Nebenpflichten wie die berüch-
tigte Kehrwoche gehen natürlich weiter. Ebenso weiter gilt dies 
für die gesamte Verkehrssicherungspflicht. Fürs Schneeräumen, 
Streuen bei Glatteis und neuerdings auch für die Beseitigung 
von Sturmschäden am Gebäude oder an Gartenbäumen sollten 
Sie Vertrauenspersonen haben, die notfalls mit einem Schlüssel 
ausgestattet sind. 

Wasserschäden und Strom
Besonders ärgerlich ist es, wenn während Ihrer Abwesenheit 
Wasser ausläuft. Die Entleerung aller Wasserleitungen kann nicht 
verlangt werden, aber die Spülmaschine und die Waschmaschine 
sollten abgedreht werden. Hilfreich – auch für Nichturlaubszeiten 
– ist die Installation eines „Aquastopps“, der die Wasserzufuhr 
unterbricht, wenn eine größere Menge Wasser unkontrolliert durch 
das Gerät durchläuft.
Nicht verlangt werden kann, dass man sämtliche elektrische 
Sicherungen herausdreht oder umlegt, empfindliche Geräte wie 
Fernseher oder Computer sollten aber doch vom Netz genommen 
werden um Überspannungschäden zu vermeiden.

Untervermietung
Zulässig ist es, fremde Personen während Ihrer Abwesenheit in 
Ihrer Wohnung wohnen zu lassen. Gehört die Wohnung nicht Ihnen 
selbst, kann in Ihrem Mietvertrag eine andere Regelung drin stehen, 
ganz verbieten kann das der Vermieter aber nicht, dass fremde 
Personen in der von Ihnen gemieteten Wohnung übernachten. 

Wohnungstausch
Urlauber können viel Geld sparen, wenn sie einen Partner finden, 
der in Ihrer Wohnung selbst Urlaub machen will und Ihnen seine 
eigene Wohnung als Ausgleich anbietet. Das ist grundsätzlich 
erlaubt, sollte aber nicht ausarten. Viele Gemeinden wollen das 
verbieten und verlangen wenigstens Hotelsteuern und Kurtaxen 
von Ihnen. Auch bekommen Sie leicht Ärger mit Ihren Nachbarn, 
denn Feriengäste feiern gerne und lautstark.

Fazit
Man kann sich nicht gegen alles schützen, ein Restrisiko bleibt 
während Ihrer Abwesenheit immer. Lassen Sie sich aber dadurch 
nicht Ihren Urlaub vermiesen, 
genießen Sie einfach die aus-
wärtige Umgebung, wenn Sie 
nicht lieber in Balkonien bleiben 
wollen. Auch unsere Heimat 
bietet viel Erholung, wenn die 
große Masse verreist ist.

Auf jeden Fall wünscht Euch, 
liebe Leserinnen und Leser 
alles Gute 

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Urlaubsvorbereitungen

Hitze und Badespaß
Im kühlen Nass 
gut versichert
(pr) In heißen Sommertagen 
versprechen sich viele wohltu-
ende Abkühlung in Freibädern 
oder Badeseen. Doch der Ba-
despaß kann einem durch un-
gewollte Unfälle und Diebstähle 
schnell verleidet werden. „Dann 
schützen weder umsichtiges 
Verhalten, noch der Verzicht 
auf Mitnahme von Wertsachen 
gegen diese Malaisen. Ihre 
Folgen können aber besondere 
Versicherungen abmildern“, 
wie Mattias Gaiser, Vorsitzen-
der des Bezirks Reutlingen im 
Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungskaufleute (BVK) sagt.

Zuallererst entschädigt die 
private Haftpflichtversicherung 
Schäden, die man ungewollt 
anderen zugefügt hat. Das kann 

(sege) Arschbombencontest, 
übers Wasser laufen und sit-
zend Schwämme ausdrücken 
– mit diesen und weiteren span-
nenden Ideen begeisterten der 
Pfullinger Bäderleiter Lennart 
Kerkhoff und sein Team Anfang 
des Monats die Besucher des 
neu eingeführten Kinderspiel-
vormittags im Schönbergbad. 
Der kleine Oscar, der mit Eltern 
und Bruder dabei war, fand die 
angebotenen Aktionen „cool“ 
und möchte auch im August 
wieder mit dabei sein. 
Bereits am Abend davor be-
schallten heiße Beats in de-
zenter Lautstärke das Bad am 
Fuß von Wanne und Schönberg, 
denn zum dritten Mal in dieser 
Saison fand das Flutlicht-
schwimmen statt, das von 
Mal zu Mal besser besucht ist. 
Hier kann man, umgeben von 
Fackeln auf den Liegewiesen und im mit Flutlicht ausgeleuchteten 
Schwimmbecken, bis spät am Abend seine Bahnen ziehen oder 
einfach gemütlich baden. Umrahmt wird dieser Abend von dezenter 
Chillout-Musik – ein unvergesslicher Abend, der zum Verweilen 
und Genießen einlädt. Die Idee einer Poolbar soll schon an das 
Bäderteam herangetragen worden sein.
Diese beiden Highlights, die in regelmäßigen Abständen statt-
finden, werden durch das wöchentliche Angebot „Frisch in die 
Woche“ und „Energie freilassen“ abgerundet:
Jeweils am Montagmorgen um 9.00 Uhr bittet Coach Kerkhoff 
oder ein Mitglied seines Teams zur Aqua-Fitness-Einheit unter 
dem Motto „Frisch in die Woche“ und um das Angebot abzurunden 
heißt es am Mittwochabend „Energie freilassen“ beim Aquajog-
ging. Beide Angebote werden sehr gut angenommen und dauern 
jeweils 30 Minuten.

Neue Öffnungszeiten und neue Kurse
Ab sofort hat das Schönbergbad bis Mitte August täglich von 6.30 
– 21.00 Uhr geöffnet, danach wieder bis 20.00 Uhr. Die Kasse ist 
je nach Witterung ab 9.00 Uhr besetzt.
Der Kinderspielvormittag findet monatlich am ersten Samstag 
zwischen 10 und 13 Uhr statt. Nächster Termin ist der 03.08.2019.
Flutlichtschwimmen findet jeden dritten Freitag bis 22 Uhr statt, 
das nächste Mal am 16.08.2019. "Frisch in die Woche" heißt der 
Aqua-Fitness Kurs jeden Montag von 9 – 9.30 Uhr.
"Energie freilassen," so heißt der Kurs zum Aqua-Jogging jeden 
Mittwoch von 19 – 19.30 Uhr. Alle Veranstaltungen sind Witte-
rungsabhängig. 

Es ist keine Anmeldung er-
forderlich, die Teilnahme ist 
kostenlos – wobei natürlich der 
Eintritt ins Freibad anfällt.

Sommerspaß im Schönbergbad
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 Erfrischung  
im  Sommer  
geht auch mit 

Klimaanlagen 
vom  Fachbetrieb

(pr) Am Samstag, 17. August 
2019, um 19.30 Uhr steht 
dem deutschen WM-Kader ein 
Härtetest bevor: In der Schön-
berghalle in Pfullingen findet 
der letzte Kampf der deutschen 
WM-Starter statt. Der Präsident 
des Boxverbandes Baden-Würt-
temberg (BVBW) Uwe Hamann: 
„Freuen Sie sich mit uns auf das 
Highlight vor der Weltmeister-
schaft in Russland.“

„Der Deutsche Boxverband 
(DBV) entsendet nach Pfullingen 
seinen starken Kader für die 
WM im September“, erklärt 
Oliver Vlcek als Chef des baden-
württembergischen Olympia-
stützpunkts Rhein-Neckar in 
Heidelberg und führt weiter 
aus: „Seit Monaten bereiten wir 
uns auf den Höhepunkt im Jahr 
2019 vor. Die Athleten werden 
zielgerichtet gefördert und sich 
in Pfullingen stark präsentieren.“
Mit Wladislaw Baryshnik, Ibrahim Bazuev oder Nelvie Tiafack 
klettern am Samstag, 17. August 2019, um 19:30 Uhr gleich 
mehrere Titelträger der vergangenen Jahre in den Ring in der 
Schönberghalle in Pfullingen. „Wir dürfen uns auf hochklassige 
Kämpfe freuen“, so Pfullingens Bürgermeister Michael Schrenk.

VfL-Präsident Sven Schauenburg begrüßt die Veranstaltung: 
„Für uns als Sportverein ist dies eine eher seltene Möglichkeit, 
Sportler eines Nationalkaders zu erleben. Daher hatte ich die 
Veranstaltung bereits nach dem ersten Gespräch befürwortet. 
Generell finde ich es schön, wenn wir in unserer Stadt Sport-
veranstaltungen haben und ausrichten dürfen. Sport verbindet 
Menschen und Sport stimmt Menschen positiv.“ 

Beginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.00 
Uhr. 
Der Kartenvorverkauf findet ab dem 1. August 2019 im i-Punkt 
der Stadt Pfullingen (Griesstraße 6) und im Service-Punkt des 
VfL Pfullingen (Marktstraße 8) sowie online unter www.pfullin-
gen.de statt.

Die vorläufige Aufstellung der deutschen Mannschaft für die WM 
und den Länderkampf:
52 kg: Hamza Touba, Olympiateilnehmer 2016, Bronze European 
Games 2015, 2. Platz CologneWorldcup 2019

bis zu einem hohen sechsstelligen Betrag für eine Leibrente führen, 
wenn man beispielsweise beim Springen in das Schwimmbecken 
versehentlich einen anderen Schwimmer schwer verletzt hat. Die-
sen Schutz gewähren private Haftpflichtversicherungen und kosten 
zirka 50 - 80 Euro im Jahr. Sie sollten in keinem Haushalt fehlen.

Die Hausratversicherung ersetzt auch Schäden im außerhäuslichen 
Bereich, beispielsweise wenn man am abgelegenen Badesee Op-
fer eines Raubes wurde. Hier sind jedoch immer die besonderen 
Begleitumstände wichtig, welche den Tatbestand des Raubes vom 
„einfachen Diebstahl“ trennen, der meistens nicht versichert ist.

Die privaten Unfallversicherungen helfen schließlich bei den 
finanziellen Folgen eines eigenen Unfalls. „Schwimmen ist ein 
privates Freizeitvergnügen. Daher wird die gesetzliche Unfallver-
sicherung nicht greifen“, informiert Mattias Gaiser. „Damit also 
bei bleibenden Gesundheitsschäden nach einem Unfall finanzielle 
Hilfe sichergestellt ist, sollte eine private Unfallversicherung 
vorhanden sein, insbesondere bei Kindern, die sich aus schierer 
Badefreude heraus verständlicherweise manchmal unkontrolliert 
im Schwimmbad verhalten.“ 

Einen wichtigen Hinweis haben Gaiser und Kollegen noch: Waren 
bei dem Badeunfall Alkohol 
oder andere Drogen im Spiel, 
kann die private Unfallversiche-
rung die Zahlungen verweigern 
bzw. der Versicherungskunde 
muss beweisen, dass der 
Unfall auch ohne Alkohol ein-
getreten wäre, damit er seine 
vereinbarten Leistungen erhält. 
Auch ansonsten ist von einem 
beschwipsten Baden dringend 
abzuraten. Denn so mancher 
bezahlte schon mit seinem 
Leben, weil er alkoholisiert ins 
Wasser stieg, sich überschätzte 
und ertrank.

Wladislaw Baryshnik in Rot bei dem DM-Finale 2017 gegen Zani 
(Foto: pr)

Härtetest vor der WM: 

Boxkampf Deutschland – Frankreich

57 kg: Raman Sharafa, Bronze-
medaille European Games und 
Europameisterschaft 2019,2. 
Platz Cologne WorldCup 2019
63 kg: Wladislaw Baryshnik, 
Bronzemedaille U22 EM 2018
69 kg: Magomed Schachidov, 
Bronze Cologne Worldcup 2019
75 kg: Andrej Mersljakov, Ge-
winner Internationales Turnier 
Usti Grand Prix 2018
81 kg: Ibrahim Bazuev, 5. Welt-
meisterschaft 2017, Gewinner 
Internationales Turnier Usti 
Grand Prix 2017
91 kg: Ammar Abduljabbar, 
Bronze Cologne WorldCup 2019
91+kg: Nelvie Tiafack, Bron-
zemedaille European Games 
und Europameisterschaft 2019, 
Bronze U19 WM 
Veranstalter ist die Stadt 
Pfullingen und die Boxabteilung 
des VfL Pfullingen.
Rückfragen an: Stadt Pfullingen 
unter Tel. 07121/7030-1112.
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ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Sterbefälle
in Eningen
09.06.	Friedrich Richard 

Ferdinand Oeser
Forchenweg 6, 
72805 Lichtenstein

19.06.	Leopold Oswald 
Böhm
Barmkapfweg 29, 
72770 Reutlingen

20.06.	Elfriede Knapp 
geb. Kramer, 
Eitlinger Straße 14 

28.06.	Inge Kronawitter 
geb. Zagermann, Rö-
merstraße 11, 72654 
Neckartenzlingen

04.07.	Gerhard Mozer
Hermann-Kurz-Straße 
5, 72800 Eningen

05.07.	Elisabeth Alt 
geb. Boley, 
Wengenstraße 49, 
72800 Eningen

05.07.	Paul-Michael Alois 
Bremer
Eitlinger Straße 14, 
72800 Eningen

07.07.	Jana Speidel
Johannes-Brenz-Str. 3, 
72800 Eningen

17.07.	Inge Johanna 
Marie Haase 
geb. Lindenmayer, 
Schillerstraße 60, 
72800 Eningen 

20.07.	Dieter Karl 
Herrmann
Striehweg 13, 72820 
Sonnenbühl

21.07.	Salvina Bevilacqua
Eitlinger Straße 50, 
72800 Eningen

Geburten
in Eningen

19.04.	Mika Seiz 
Sohn von Diana Seiz-
Haug geb. Haug und 
Matthias Hans-Dieter 
Seiz, Grabenstraße 53.

01.05.	Vivien Jurás
Tochter von Imola 
Jurásné Pál, geb. Pál 
und Csaba Jurás, 
Hauptstr. 97,

07.05.	Rüzgar
Sohn von Nevin, geb. 
Dede und Hüseyin Ak-
tas, Tommentalstr. 10.

10.05.	Lea,
Tochter von Valerija, 
geb. Kubetz und Waleri 
Paul, Eugenstr. 15.

12.05.	Mats Henri,
Sohn von Jennifer 
Hummel und Torsten, 
geb. Hagmeier, 
Metzingerstr. 44.

12.05.	Helene Maria,
Tochter von Annette 
Carolina Luise, geb. 
Schütz und Christian 
Weiß, Schöner Weg 11.

Eheschließungen
in Eningen

07.06.	Nicole Nagel und Tim 
Marvin Hespeler,
Im Hörnle 7

08.06.	Ann-Kathrin Kilgus 
und Oliver Göder,
Wielandweg 3

08.06.	Hedi Wagner geb. 
Nagel und Andreas 
Stephan Nöske, 
Gustav-Werner-Str. 32

08.06.	Sabrina Moreira 
Pereira und Dean 
Toni Beriša, 
Albstraße 82

29.06.	Michaela Simone 
Rösler geb. Gruner 
und Stefan Walker, 
Charlottenstraße 7, 
72827 Wannweil

02.07.	Birgit Walz und Uwe 
Klaus Heitmann,
Bahnhofstraße 3

05.07.	Madeleine Hacker 
und Konstantinos 
Zalouflis, Heinestr. 9

05.07.	Sandra Barbara 
Hepper und Thorsten 
Rudolph, 
Schillerstraße 44

12.07.	Julia Christina 
Pötter und Marc René 
Schäfer, 
Betzenriedweg 3

13.07.	Juliane Luise Braun 
und Jörg Dollinger,
Grünewaldstraße 2

16.07.	Anna Miladinov und 
Ivan Maskaljević,
Metzinger Straße 45

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.08.	Zorica und Josip 
Jovanovic

09.08.	Gertruda und Anton 
Decman

14.08.	Demiran und Ali 
Balcioglu

22.08.	Ingrid und Jürgen 
Facius

25.08.	Atiye und Dogan Titiz

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

01.08.	80J.	Annette Tinney
03.08.	90J.	Gertrud 

Annemarie 
Lehner

04.08.	75J.	Manfred Kurt 
Sautter

06.08.	70J.	Güngör 
Sarmisak

07.08.	75J.	Doris Bender
07.08.	70J.	Ursula Hoyer
08.08.	70J.	Stjepan Sutic
10.08.	85J.	Anni Paula 

Annemarie 
Häcker

10.08.	80J.	Lore Schobert
11.08.	75J.	Richard Albert 

Schäfer
11.08.	70J.	Margaretha 

Lange
13.08.	85J.	Hanni Seifriz-

Wörn
16.08.	85J.	Karl Friedrich 

Vollmer
17.08.	80J.	Aldo Nicolino 

Fondacone

17.08.	80J.	Usa Stöhr
17.08.	75J.	Monika 

Kaufmann
17.08.	70J.	Manfred Chor
18.08.	95J.	Pellegrina 

Perrone in 
Montalbano

18.08.	70J.	Irmgard 
Ausmeier

21.08.	75J.	Gretel Heiderose 
Astfalk

22.08.	75J.	Mile Vucetic
22.08.	75J.	Elisabeth Krause
22.08.	70J.	Christel Lore 

Butz
23.08.	80J.	Herbert Peter 

Fischer
24.08.	70J.	Renate 

Elisabeth Reihle-
Modschiedler

25.08.	85J.	Hildegard Göbel
25.08.	75J.	Heiderose 

Wezel
30.08.	75J.	Jürgen Emil 

Theurer
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Leut, mr kann dene akkurate, eindeu-
tige Gesten ja nachsagen, was mer 

will, aber dass se nicht manchmal 
für babylonisches Gewirr sorged, 
des gwieß nicht.

Der Schlotterbeck zum 
Beispiel. Der kommt immer 
in den Schwanen rein, hebt 
die Hand mit alle Fünfe und 
unterstützt diese Geste mit 
einem deutlich vernehmbaren 

"N'obed." Da wissed mir immer 
genau, was er gmeint hat.  Und 

der, der ihn als erstes erkannt 
hat, bellt ihm dann ein erkennendes 

"Schlotterbeck!" entgegen, und die 
andern dieseln nach: "Hoe", "Griaß de", 

"Mhm", "Ah", "So", "Bisch da" undsoweiter, irgendebbes halt. Der 
Brucklacher isch eher maulfaul ond hat au meistens eine Hand 
in der Hosentasch, drom streckt er oft bloß da No-Look-Daumen 
nach oben und der Schlotterbeck weiß, er isch willkommen. Der 
Schlotterbeck stellt dann meistens das "Peace", alles in Ordnung"-
Zeichen dagegen, also Zeige- und Mittelfinger nach oben.

Warum? Weil der Schlotterbeck bei uns isch. Wär er zum Beispiel 
in Australien in der Känguruh-Bar, tät er mit der erhobenen Hand 
glei fünf Bier bstellen. während der Brucklacher ihn mit dem 
Daumen zeigt hätt, dass er ein granaten Seggel sei (Was mir 
andere vier natürlich nie unterschreiben täten, schließlich isch a 
Bier a Bier).  Und mit dem "Victory"-Zeichen sagt der Australier 
"Leck mich am Arsch". 

Die gestische Unterhaltung an dem Abend kann also heißen: "Grüß 
Gott - Super, dass de da bisch - schön, dass mir alle so friedlich 
zammenkommet", oder "Fünf Bier - von dir nicht, du Seggel - leck 
mich doch". Des isch wie mit dem Cowboy und dem Indianer, die 
sich im Wilden Westen treffen. Der Indianer hebt die Hand und 
zeigt mit der anderen auf den Cowboy.  Der erwidert mit einem 
Victory-Zeichen. Daraufhin formt der Indianer mit beiden Händen 
ein Dreieck, und der Cowboy antwortet mit einer schlängelnden 
Bewegung der Hand.

Als sie beide wiederedaheim sind, erzählt der Cowboy im Saloon: 
"Gott, war des gfährlich heut. Da kam ein Indianer und zeigt mir, 
dass er mich glei erschießen tät. Dann hab ich natürlich gsagt, ich 
erschieß dich zweimal! Da hat er natürlich Schiss kriegt und hat 
angedeutet, dann ging er lieber zrück in sei Wigwam. Und ich hab 
ihm nur zeigt: Ja, also schleich 

Mr muss Zeichen setzen!
dich, aber schnell!"

Der Indianer erzählt vor dem 
Wigwam vom gleichen Ereignis: 
"Die Cowboys hend ao a bissle 
an Knall. Ich hab einen troffen 
und ihn gfragt: Wie heischt du? 
Er hat druff gsagt: Ziege. Ich 
hab nachgfragt: Bergziege? 
Und er hat gmeint: Flussziege."

Wie leicht hemmiers früher 
doch ghabt, als es im Grunde 
gnommen bloß ein wichtiges 
Zeichen gab: "Drei Fenger".  
Also Daumen, Zeige- und 
Mittelfinger nach oben, wie ein 
Schwur. Ich weiß nicht, ob Ihr 
des alle kennet, aber als ich an 
Bub war, war des des Zeichen, 
dass mer des Spiel gschwind 
unterbricht. Also beim Fangi: 
Wenn einer den Fuß überdabbt 
hat: "Drei Fenger", dann durft 
der andere nicht mehr fangen. 
Oder beim Verstecki, wenn du 
dich imma Brennesselfeld ver-
steckt hasch und des nimmer 
aushältst: "Drei Fenger". Und so 
weiter. Wenn mer des als uni-
versal gültig einführen tät, wär 
glaub viel gwonnen, weil mer 
nomol überlegen könnt, was mr 
da eigentlich grad vorhat. Und 
des tät überall funktionieren: 
in Amerika, in Afghanistan, in 
Aschersleben und im Arbachtal. 

"Drei Fenger!" Bloß einmal, ein-
mal tät ich des Zeichen niemals 
einsetzen: Wenn mich die Sonja 
im Schwanen fragt, ob ich noch 
ein Bier will.

Gute Zeit! und einen schönen 
Sommer
wünscht Euch
Euer Leibssle

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Wie fotogen ist Eningen? 
(GeE) Vor die Linsen aber ohne 
Spätzle soll das Biosphärenge-
biet beim Fotowettbewerb der 
Gemeinde Eningen. 
Zu beweisen gilt: Wie fotogen 
ist Eningen?
Eingeladen sind alle Amateur, 
-Profifotografen, sowie Foto-
künstler, die Lust haben die 
einzigartige Naturlandschaft, 
Eningen selbst und die Umge-
bung im Bild festzuhalten.
Hierbei ist allerdings nicht nur 
der Blick "trauf" sondern auch 
der Blick drunter gefragt, der 
die Mentalität dieser unver-
wechselbaren Landschaft zum 
Ausdruck bringt.
Treten Sie in die Fußstapfen Eninger Künstler und machen Sie ihr 
Fotokunstwerk zum Imagebild für Eningen. Jeder Fotograf kann 
bis zu drei Arbeiten digital einsenden, die einer unabhängigen 
Jury vorgelegt werden. Die Jury wählt die drei Besten, die für 
ihre Arbeit einen Preis erhalten werden. Die Gewinnerfotos und 
eine Auswahl aller Einsendungen sollen schließlich im Rahmen 
einer Ausstellung präsentiert werden.

Die Teilnahmebedingungen und die Einverständniserklärungen
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde unter: www.eningen.de
Annahmeschluss für alle Fotos ist der 30. August 2019, die Be-
kanntgabe der Gewinner ist dann am  23.-27. September.
Einsendungen in kleiner Auflösung an: fotogEningen@eningen.de

Anmeldebeginn zum Weihnachtsmarkt
(GeE) Der nächste Winter kommt bestimmt, und damit auch der 
Weihnachtsmarkt in Eningen. Schon jetzt beginnt die Anmeldezeit! 
Die Gemeinde Eningen freut sich auf tolle Angebote.
Anmelden können sich Vereine, Gruppen, Personen und 
Gewerbetreibende bis spätestens zum 04. Oktober 2019. Auch 
Programmbeiträge für die Bühne vor dem Rathaus sind wieder 
gefragt! Die Vorbesprechung mit allen Teilnehmern wird am 
Dienstag, den 15. Oktober um 18 Uhr im Sitzungssaal Rathaus 
2 stattfinden.
Das Anmeldeformular kann unter www.eningen.de heruntergela-
den oder im Rathaus 1, Zimmer 11 abgeholt werden.
Kontakt: Gemeindeverwaltung Eningen, Ramona Mathes;Tel. 
892-1250.
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Hanns Haussecker:
Unterwegs mit Feder und Pinsel
(GeE) Hört man Hanns Hausseckers Namen, so denken die meisten 
wahrscheinlich sofort an die „experimentierfreudige Künstler-
runde“ der Radierwerkstatt in Reutlingen, die sich zuletzt 2017 
zum 25 jährigen Jubiläum im Rathaus in Reutlingen präsentierte.
Hanns Haussecker gehört wohl zu den bedeutendsten Künstlern 
dieser Runde und es freut den Paul-Jauch-Freundeskreis einen 
besonderen und außergewöhnlichen Werksausschnitt aus seinem 
großen Repertoire im Jauch- Haus in Eningen präsentieren zu 
dürfen.

Die Vielseitigkeit, das Experimentieren mit Werkzeug und dem 
innerem Wandel spiegelt sich neben der Treue zur Zeichenleiden-
schaft in Hausseckers Werk wider. Sein Werk ist eine Symbiose aus 
Zeichnung und Malerei. Immer wieder gelingt es ihm Zeichenstift, 
Tuschefeder und Farbpinsel in Harmonie zueinander zu setzen.
Besonders seine Tuschelavierungen sind Sinnbild dieser Symbiose 
und vielleicht auch die Krönung seiner Zielgebung. Haussecker 
lässt hierbei die Tuschezeichnung mit farbiger Zugabe verschmel-
zen und verleiht dem Bild dabei zusätzlich Tiefe und Struktur. 
Farbige Landschaftsimpressionen, die er häufig unterwegs auf 
seinen Reisen festhält sind daher Thema der Ausstellung.
Es herrschte Einigkeit im Freundeskreis bei der Wahl der Aus-
stellungsstücke, denn die Tuschelavierungen sind Schmuckstücke 
seines vielseitigen Werkes, 
deren Glanz überzeugen.
Zudem stehen die Lavierungen 
als Beweis für Hausseckers 
vielschichtiges Werk. So ist es 

Eninger Kulturstiftung
Förderanträge können gestellt werden
(GeE) Vor zwei Jahren wurde die Eninger Kulturstiftung ins Leben 
gerufen. Sie verfolgt den Zweck das vielfältige kulturelle Leben in 
Eningen sowohl finanziell als auch organisatorisch zu unterstützen.
Kultur wird hier als weiter Begriff gefasst:
Als förderwürdig werden Projekte und Veranstaltungen aus den 
Bereichen Kunst, Musik, Heimatkultur, Literatur, Theater/Kabarett, 
Tanz, Film und Fotografie angesehen.

Drei Projekte konnte die Kulturstiftung dieses Jahr fördern. Zwei 
der Projekte sind bereits verwirklicht worden. Zum einen der Kunst 
und Kreativmarkt von Evelyn Hay, der zum zweiten Mal stattfand 
und Hobbykünstler und ein großes Publikum vielerorts nach 
Eningen zog und zum anderen 
das Jazz-Konzert im Asyl-Cafè 
durch das Kult 19, am 13. Juli 
2019, für welches namhafte 
junge Künstler gewonnen wer-
den konnten. Das dritte Projekt, 
das Opernprojekt von Adelinde 
Bohn, wird im November diesen 
Jahres auf der Bühne der HAP 
Grieshaber Halle zu sehen sein.
Leider konnten vom Stiftungs-
rat dieses Jahr nicht alle An-
träge bewilligt werden. Deshalb 

Weite Wege Tour geht nach Süditalien
(pr) Die evangelisch-methodis-
tische Pastoren Oliver Lacher 
und Philipp Züfle starten am 
18. August eine Fahrradtour 
an die Südspitze Italiens, damit 
wollen sie Zeichen setzen für 
mehr Ausdauer, Nachhaltigkeit, 
wertschätzende Solidarität und 
aktive Nächstenliebe, wie es in 
ihrer Mitteilung heißt.

In einer Zeit in der es nur noch um Geschwindigkeit geht, wollen 
die beiden Aufmerksam machen auf eine Mobilität ohne Schad-
stoffe und auf ein neues Miteinander in Europa. 

Start der Tour ist am Sonntag 18. August um 14.00 Uhr auf der 
Hockete in Holzelfingen, weiter geht es über Lindau – Chur – Splü-
genpass – Bologna – Florenz – Rom – Neapel – Salerno – Cosenza 
mit dem Ziel Monasterace, die Ankunft soll spätestens am 28. 
August sein, das sind rund 200 km pro Tag und 2000 km insgesamt.
Anlässlich dieser Tour sammeln Oliver Lacher und Philipp Züfle 
Spenden, die für die EmK Münsingen, für Spielgeräte für’s Lädle 
in Holzelfingen, für Projekte in Süditalien und für einzelne arme 
Menschen verwendet werden sollen.
Im letzten Jahr hatte eine ähnliche Tour 2000 Euro eingebracht, 
die für den Generationentreff in Münsingen verwendet worden war.
Spenden können an das folgende Konto überwiesen werden: 
Kennwort: "Weite-Wege" + Name
Voba RT, IBAN DE37 6409 0100 0300 3550 17 

Weinfest im Schlösslepark
(pr) Das Highlight inmitten der Sommerferien! Die Alten Herren 
der VfL-Fußballer laden am Freitag, 09. und Samstag, 10. August 
jeweils ab 18 Uhr zum traditionellen Weinfest am Schlössle ein.

Ausgewählte Weine und passende Speisen sind wieder im Angebot. 
Wie auf vielen Weinfesten üblich, werden die speziell gefertigten 
Weingläser (0,2 l) ab diesem Jahr nicht mehr gegen ein Glaspfand 
ausgegeben, sondern zum Preis von 2.- Euro an die durstigen 
Besucher verkauft. Organisatorische und hygienische Erwägungen 
machen diesen Schritt erforderlich.
An beiden Abenden sorgt Alex Dollinger für die musikalische 
Unterhaltung.

wird nun für 2020 eine erneute Förderrunde ausgeschrieben. 
Einen Antrag stellen können Vereine, Gruppen, Einrichtungen 
und kulturschaffende Einzelpersonen, die im kommenden Jahr 
ein öffentlichkeitswirksames Projekt planen. Einsendeschluss: 
11. Oktober 2019.
Der Stiftungsrat entscheidet im November dieses Jahr über die 
Förderzusagen für 2020.

Zustifter gesucht!
Nach wie vor werden weitere Zustifter gesucht, die das kulturelle 
Leben in Eningen unterstützen möchten. Zuwendungen können 
sowohl dem Grundstockkapital zugeführt werden, als auch der 
direkten Kulturförderung zugutekommen. 
Weitere Informationen zur Kulturförderung und Kulturstiftung:
Tel. 892-1250 oder ramona.mathes@eningen.de.

nicht nur die Radierung, die 
ihn in Bann zieht, sondern seit 
Beginn seiner künstlerischen 
Tätigkeit die Zeichnung und die 
ganz eigene Weiterentwicklung 
dieser in Motiv und Technik.
Die Ausstellung im Pau-Jauch 
Haus geht von 28. August bis 6. 
Oktober, die Vernissage ist am 
28.8. um 18.30 Uhr.

Noch Plätze frei!
(pr) Beim Ferienprogramm 
für Pfullingen sind bei einigen 
Veranstaltungen noch Plätze 
frei. Auf der Internetseite unter: 
pfullingen.ferienprogramm-
online.de können direkt die 
Kurse und Veranstaltungen 
angeklickt werden, die noch frei 
Plätze haben.

So kann man zum Beispiel 
noch "Segway-Parcour" buchen, 
oder bei einem Judokurs rein-
schnuppern. Bumperbowling, 
Ju Jutsu-Selbstverteidigung, 
Beachvolleyball oder auch Hip-
Hop moves für coole kids haben 
ebenfalls noch einige Plätze frei.
Die Kurse können direkt über 
die Webseite gebucht werden.
Bei Fragen stehen die Mitarbei-
terinnen der Stadtverwaltung 
zur Verfügung unter: 
Tel.: 07121 7030-3004. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 

Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Mittwoch
31.07.	pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
19.00 Uhr.

31. -	 Gemeinde 
03.08.	Lichtenstein

Lichtensteinpokal-
tunier, Engstingen

Donnerstag
01.08.	Schwäb. Albverein

Feirobadgleif, 
Beginn: 18.00 Uhr
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01.08.	Stadtbücherei
Eröffnung Sommer-
Flohmarkt, täglich bis 
13. Sept. jeweils ab 
10.00 Uhr

01.08.	Stadtbücherei
„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
um 10.00 .11.00 Uhr

01.08.	Bürgertreff
Werkstatt Ecke Benz-
str./Robert-Bosch-
Straße geöffnet, von 
14.30 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag
02.08.	Schwäb. Albverein

Volksliedersingen: 
Sommerfeschtle im 
Schinder-Bronnen, 
Beginn: 18.00 Uhr

02.08.	Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott, 
Meditation, 
St Wolfgang, 
Beginn: 17.00 Uhr

02.08.	Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
bitte um Anmeldung, 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

Samstag
03.08.	DLRG

Pool-Party, 
Schönbergbad.

03.-	 Schwäb. Albverein
05.08.	Gebirgstour 

Kleinwalsertal 
(Kontakt: H. Reinhardt, 
Tel. 0157 86591945)

Sonntag
04.08.	Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst im 
Grünen, Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr.

04.08.	Neske Bibliothek und 
vhs Pfullingen
Literatur und Limo, 
"aufgeblättert im 
Wind", Zeugnisse 
prominenter Gäste 
im Klostergarten, mit 
Felicitas Vogel.

04.08.	Schwäb. Albverein
Tageswanderung 
„Durch’s wilde Donn-
tal“ (Kontakt: I. Renk, 
Tel. 1374565)

04.08.	Gemeinde Eningen
Museen geöffnet: HAP-
Grieshaber-Ausstellung 
(Grieshaber-Halle), 
Heimatmuseum (Eitlin-
ger Str. 3), Paul-Jauch-
Haus (Eitlinger Str. 5), 
von 14 – 17 Uhr

04.08.	Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Stadtge-
schichtliches Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, immer sonntags 
14.00 bis 17.00 Uhr.

04.08.	SAV-Honau
Sternwanderung, 
Holzelfingen

Dienstag
06.08.	Netzwerk Demenz 

Eningen
Vortrag „Sicher Leben 
im Alter“, die Polizei 
gibt Tipps zum Schutz 
älterer Menschen Sit-
zungssaal Rathaus 2, 
Beginn: 10.00 Uhr

Mittwoch
07.08.	Stadtbücherei

Sommerferien-Kino, 
ab 6 Jahren, 
Beginn: 13.30 Uhr

07.08.	Bürgertreff
Vortrag: Was ist der 
Pflegestützpunkt, 
Margaretha Bross, 
15.00 Uhr, Kleiderkam-
mer hat geöffnet in der 
Kraußstraße 6, von 
17.00 Uhr – 19.00 Uhr

Donnerstag
08.08.	Schwäb. Albverein

Karl-Heinz Weng, 
Durch das Längental 
zu den Höllenlöchern.

08.08.	Stadtbücherei
„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
Austausch über Bü-
cher, Cocktails mixen 
usw., bitte anmelden, 
von 10.00 - 11.00 Uhr

Freitag
09. -	 VfL Pfullingen
10.08.	Fußball AH

Weinfest beim 
Schlösslespark

Sonntag
11.08.	Schwäb. Albverein 

Pfullingen
Ulrich Rall, 
Frühwanderung ins 
Blaue.

11.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
„Sommersang“ Volks-
liedersingen, Wander-
heim Eninger Weide, 
Beginn: 15.00 Uhr

Montag
12. -	 CVJM
20.08.	Ev. Jugend- und 

Familienwerk
Jugendfreizeit 
(14-17 Jahre), 
Blanes, Spanien.

12.08.	Bürgertreff
Rentenberatung, 
Hubert Gulde, bitte 
anmelden, 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Mittwoch
14.08.	Schwäb. Albverein 

Pfullingen
Ernst und Helga Hauff, 
Ferienwanderung am 
Bodensee: 
Von Tettnang nach 
Friedrichshafen.

14.08.	Stadtbücherei
Sommerferien-Kino, 
ab 6 Jahren, Beginn: 
13.30 Uhr

14.08.	Kath. 
Kirchengemeinde

KOMMEN SIE
ZUM HÖRTEST
Gut hören bedeutet Lebensqualität!
Lassen Sie sich von unseren  
Spezialisten beraten, wenn Sie  
das Gefühl haben, nicht mehr  
alles zu 100% zu hören.

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme
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AusträgerIn gesucht für 
ein Teilgebiet in Unterhausen, 

Urlaubsvertretung.  E-Mail:
info@pfullinger-journal.de oder 
rufen Sie an: 07121 - 70 65 68 

Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

Ihre Immobilienanzeige 
wird in 24000 Haushalten 

gelesen!

   

Pfullingen

Tel. 07121 930750

Charme von Alt und neu
Großzügige 2-Zimmer-Wohnung in zentraler 
Lage. Wfl. ca. 56 m², Einbauküche, Aufzug, 
TG-Stellplatz. Frei ab 31.12.19.      € 140.000

Sonniges Wohnen!
Zentrumsnahe 3-Zi.-Maisonettewohnung 
mit Loggia in Südausrichtung. Wfl. ca. 77 m², 
TG-Stellplatz. Derzeit vermietet.      € 239.000
Baujahr 1986 / 2004, Bedarf, Gas, 111 kWh inkl. WW, D. Baujahr 1996, Verbrauch, Fernwärme, 65 kWh inkl. WW, B.

ReuTlingen  .  Tübingen  .  MeTZingen     

Seit über 58 Jahren!

www.krams-immobilien.de

Pfullingen

neuneu

Ergreifen Sie jetzt die Chance und sichern  
Sie sich Ihre Wohnung in Pfullingen.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin!

Top moderne Neubauwohnungen in ruhiger 
Zentrumslage in Pfullingen!

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

Provisionsfreie Angebote. Energieausweis wird erstellt.

Zwischen Hallenbad und Fußgängerzone entstehen acht moderne
2- und 3-Zimmer-Wohnungen mit niveauvoller Ausstattung. 
Raumhohe Fenster in Verbindung mit dem Design-Sichtestrich 
verleihen den Wohnungen eine ganz besondere Atmosphäre. 
Die geschmackvolle Badausstattung mit großer, bodengleicher 
Dusche komplettiert das moderne Wohnen. Die meisten 
Wohnungen sind schwellenfrei erreichbar.

projektiert – beispielhafte Illustration

Preisbeispiele:
2-Zimmer-Wohnung, Wohnfläche ca. 60 m2 € 255.900
2-Zimmer-Wohnung, Wohnfläche ca. 64 m2 € 277.500
2-Zimmer-Wohnung, Wohnfläche ca. 67 m2 € 289.300

PKW Anhänger gebremst 
gesucht! Tel.: 07121-790352.

Jahrgang 1958/1959
Pfullingen

60er-Feier am 19.10.2019
Wer hat noch keine Einladung?

Bitte melden bei Uschi Gern, 
geb. Böhmler, Tel. 07121-79212

uschi59@freenetmail.de

Kath. Gottesdienst mit 
Kräutersegnung, St. 
Wolfgang, 09.00 Uhr

Donnerstag
15.08.	Schwäb. Albverein 

Feirobadgleif, 
Beginn: 18.00 Uhr

15.08.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Busfahrt nach Bad 
Waldsee, Kreuzung 
Wengen-/ Schillerstr., 
Abfahrt 13.00 Uhr.

15.08.	Stadtbücherei
„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
um 10.00 .11.00 Uhr

15.08.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr.

Freitag
16.08.	Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
bitte um Anmeldung, 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

Samstag
17.08.	Geschichtsverein 

Eningen
Kulinarischer Spazier-
gang mit „em Erikäle 
vo Eninga“, Treffpunk 
am „Türmle“ In der 
Raite, (Anmeldung Tel. 
87327), 17.00 Uhr

17.-	 TSV Holzelfingen
18.08.	Hockete, St.-Blasius-

Str./Honauer Str.
Sonntag
18.08.	Kath. 

Kirchengemeinde 
Eningen
Sonntagsmatinee, 
Martinussaal, 
Beginn: 10.30 Uhr

18.08.	Ev. Kirchengem. 
Holzelfingen/
Ohnastetten
Holzelfinger Dorfho-
ckete, Ökum. Got-
tesdienst, Festplatz 
Holzelfinger-Hockete, 
Beginn: 09.30 Uhr.

18.08.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ökumenischer ARGE-
Gottesdienst zur Ho-
ckete, Holzelfingen, 
Beginn: 09.30 Uhr

Dienstag
20.08.	Stadtbücherei

Bücherwürmchen für 
Kinder ab 3 Jahren, es 
wird ein altersgerech-
tes Buch vorgelesen, 
mit Reimen und 
Fingerspielen, 
ab 14.30 – 15.00 Uhr

Mittwoch
21.08.	Förderverein Eninger 

Kunstwege
Rundgang HAP Gries-
haber Weg mit Her-
mann Walz, ab Gries-
haber Halle, 17.00 Uhr

21.08.	Stadtbücherei
Sommerferien-Kino, 
ab 6 Jahren, 
Beginn: 13.30 Uhr

21.08.	Bürgertreff
Kleiderkammer geöff-
net, Kraußstraße 6, 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Donnerstag
22.08.	Geschichtsverein 

und vhs
Führung: Wasser 
Erlebnispfad Echaz 
Kultur, Literatur, Kunst, 
Geschichte, Treffpunkt 
an der Urfall im Gewer-
begebiet Sandwiesen, 
Beginn: 17.30 Uhr.

22.08.	Stadtbücherei
„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
um 10.00 .11.00 Uhr
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI & TV
...große Marken für kleines Geld

HAMMER PREISE! HAMMER AUSWAHL! 
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

RÄUMUNGSVERKAUF

WEGEN UMBAU - START 01.08.2019!

%

60%
BIS ZU

40%

50%

Freitag
23.08.	Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Arzt für Allgemein,- 
Schmerz-, Palliativ- 
und Suchtmedizin. 
Kostenlose Beratung 
bei chronischen 
Schmerzen, schweren 
unheilbaren Krank-
heiten usw.(Bitte um 
Anmeldung), 9.30 Uhr 
- 11.00 Uhr

Samstag
24.08.	Schwäb. Albverein

Pfullinger Albvereins-
tag auf dem Schön-
berg: ab 15.00 Uhr.

Sonntag
25.08.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Tageswanderung 
Schönbuch „Durchs Tal 
der wilden Schaich“ 
(Kontakt: B. Rieger, 
Tel. 83786)

25.08.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
„Dorsachhock“, OGV 
Grundstück im Dor-
sach, um 10.30 Uhr

Montag
26. -	 CVJM
30.08.	Ev. Jugend- und 

Familienwerk 
Erlebnistage für Kinder 
von 7 bis 12 Jahre, 
Freizeitheim 
Brönnlensteich.

26.08.	Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde, bitte an-
melden, 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr

Dienstag
27.08.	Kath. 

Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, 
Sommerausflug, Senio-
ren ab 70 Jahren – Vil-
la Rustica / Hechingen-
Stein, ab 14.30 Uhr

Mittwoch
28.08.	Obst- und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Teilnahme am Feri-
enprogramm, OGV 
Grundstück im Dor-
sach, um 14.00 Uhr

28.08.	Stadtbücherei
Sommerferien-Kino, 
ab 6 Jahren, 
Beginn: 13.30 Uhr

Donnerstag
29.08.	Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
um 10.00 .11.00 Uhr

29.08.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr.

Freitag
30.08.	Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
bitte um Anmeldung, 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr 

Samstag
31. -	 Ev.-meth. Kirche
14.09.	Gruppenreise nach 

Kalabrien.
Mittwoch
04.-	 CVJM Unterhausen
08.09.	Kinderbibelwoche, ev. 

Gemeindehaus

Wenn Sie gerne einen Veran-
staltungshinweis im Pfullinger 
Journal veröffentlichen wollen: 
info@pfullinger-journal.de. 
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen


